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HERMAN A.J. IN DEN BOSCH

In Februar l-991 kaufte ich in einern kleinen zoogeschäft in Rot-

terdarndaseinzigealsPodarcjsfi].fordiangeboteneTier.Eshan-
delt sich aber tatsächtich um eine P. dugesii. Seine Herkunft ist

unbekannt. Das Tier, ein
Q, wiegt 4,5 g und hat eine
Kopf-Runpflänge von 60 mm

(der regenerierte schwanz

ist 68 rnrn lang). oberseits
war es glänzend Pech-
schwarz, ohne irgendeine
Zeichnung, unterseits sehr

dunkel blau.
Ende März verblaßte die

Färbung schon ins graue,
und irn april zeigten sich
Dorsolateralstreifen und

eine Sprenkelung von eini-
gen weißen schuppen. Die

Kehle war b1aß blau bis
weiß und der Bauch genrischt

grünIich bis gelb-orange
gefärbt.

Im August schien ich ein
völIig anderes Tier vor mir
zu haben: dunkel-braun mit
breiten, hellen Längs-

streifen (v91. Abb. L). Der

Äbb. L Das lier il August l99l lileg.ilr.
796.221.
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Kopf 'rar jetzt goldbraun rnit großen, unregelmäßig verschrnelzenden
dunkelbraunen Flekken, welche ca, ein Drittel der Oberfläche be-
deckten. Ein etwa zvanz\g Schuppen breites, dunkelbraunes Verte-
bralband verLief, sich verjtingend, bis zur Schwanzspitze. In Band

zeigte sich eine dreieckige oder Chevron-artige hellere Zeichnung
rnit einigen weißen Schuppen. Die Dorsol-ateralli.nien fangen als
schnale, hellbraune Supraziliarstreifen an, sind j.n der Körpermitte
5-6 Schuppen breit und verschrnälern sich auf dem Schr"ranz urn zwei
Schuppen. Ihre dorsal.en und ventralen Abgrenzungen verlaufen zick-
zackartig. Die Beine sind braun rnit dunkelbraunen Flecken. Seitlich
?eigen die Labialia sich etwas b1äulich. Das Seitenband, es reicht
vorn Auge bis.auf den Schwanz, ist 10-12 Schuppen breit, dunkel-
braun, nit einigen in Querbänder geordneten vreißen Schuppen. Late-
roventral findet sich ein hellbrauner, schrnutzigweißer Streifen von
5-6 Schuppen Breite. Darunter folgt aIs letzter ein ebenso breiter
heLlbrauner Streifen. A1le setzen sich mehr oder weniger deutlich
auf den Schu'anz fort. Die Kehle war blaß blau und vreiß, nit ktei-
nen, schwarzen Punkten. Diese Farbe finden wir auch auf dem Hals-
band sowie auf den vorderen und seitlichen Ventralia, Die Bauchmit-
te ist überwiegend gelb-orange gefärbt. Die Vorderbeine sind unter-
seits bräunlich-weiß, die Hinterbeine und die Kloake orange. Die
Schuanzbasis ist unterseits bis zurn regenerierten Teil dunkelblau,
das Regenerat selber orangefarben.

Ende August setzte ich das P. dugesii-9 in die Außenanlage, in
der Hoffnung, die pechschwarze Färbung wieder hervorzurufen.

Fortsetzung folgt

\'erfE.''ser: tltPllLtl Ä,J. lll i)tli t0scll, 2oologisch Laboratoriun tijksuniversiteit Leiden, Postfach 9516, IL-2100
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